




Liebe Fußballfreunde,
zum heutigen Heimspieltag gegen den TSV Vellberg
möchten wir Sie recht herzlich begrüßen. 

Mit hoffentlich zwei erfolgreichen Spielen möchten wir 
unseren Zuschauern und Fans eine Freude machen.

Des Weiteren begrüßen wir die zwei eingeteilten 
Schiedsrichter.

Willi Hirschmann SC Wiesenbach (2. Mannschaft)
Ralf Ripberger SG Bettringen (1. Mannschaft)

Beim letzten Punktspiel musste unsere
2. Mannschaft eine knappe 2:3 Niederlage
gegen Westgartshausen einstecken. Heute gilt es die
leichten Fehler in der Defensive abzustellen und
insbesondere in der Offensive die Torchancen zu nutzen.

Die 1. Mannschaft, welche aktuell verletzungsbedingt auf wichtige Spieler
verzichtet, musste ebenso eine knappe 2:3 Niederlage gegen
Westgartshausen verbuchen.

Unser heutiger Gegner, der TSV Vellberg, steht in der 1. Mannschaft auf
dem 9. Tabellenplatz. Dass in unserer Liga jeder gegen jeden gewinnen
kann, das sehen wir wöchentlich bei den Ergebnissen.

Nur mit voller Konzentration und Einsatzbereitschaft können wir heute unsere
Stärken ausspielen und die Punkte in Gerabronn behalten.

Wir wünschen beiden Mannschaften viel Erfolg, und eine lautstarke 
Unterstützung unserer Fans.
Viel Spaß bei der Partie!

Unser Vereinsheim ist wie gewohnt nach den Spielen für alle Zuschauer, 
Fans und Spieler geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sportliche Grüße
Marcel Weiszdorn
Mitglied des Abteilungsteam





.

SV Westgartshausen – TSV Gerabronn 3:2     (2:1)
0:1 Eigentor Oliver Krauß (20 Minute), 1:1 Hendrik Herbst (23. Minute), 2:1 Bernd Brenner (44. Minute),
2:2 Daniel Wesolek (FE) (76. Minute), 3:2 Hendrik Herbst  (88. Minute)

Ein ganz schwaches Auswärtsspiel zeigten unsere Männer in Westgartshausen. 
Von Beginn an spielte nur die Heimelf und hätte mehrmals den Führungstreffer 
erzielen können. Wie aus dem nichts gingen wir in der 20. Minute durch ein 
Eigentor in Führung. Diese Führung hielt jedoch nur wenige Minuten und 
Henrik Herbst glich postwendend aus. Kurz vor dem Halbzeitpfiff vergab 
Szabolcs Szvoboda mit einem Pfostentreffer die erneute Führung. Nach einer 
weiteren Nachlässigkeit in unserer Hintermannschaft erzielte Bernd Brenner im 
Gegenzug mit dem Halbzeitpfiff die verdiente Führung für die Gastgeber.
In der zweiten Halbzeit war es einzig und allein unserem Torhüter Sebastian 
Schuch mit mehreren Glanzparaden zu verdanken, dass es bei der knappen 
Führung blieb. 
Eine viertel Stunde vor Schluss zeigte der Schiedsrichter nach einem Foul an 
Constantin Buchholz auf den Punkt, den Daniel Wesolek sicher verwandelte. 
Kurz vor Schluss erzielte Henrik Herbst nach einem Konter den verdienten 
Siegtreffer für die Heimelf.

Aufstellung:
Sebastian Schuch, Ricky Jovany Sandeu Ballack (45. Niklas Häusinger), 
Tobias Pelzer, Sergej Mook (45. Minute Cris Dumalski), Daniel Wesolek, 
Constantin Buchholz, Szabolcs Szvoboda, Lukas Moser, Doudou Faye, Fabian 
Krey, Sven Hodik







Hallo liebe Zuschauer der heutigen 
Partie. Zu unserem heutigen 
Heimspiel begrüßen wir unseren Co-
Trainer Matthias Thomas.

Hallo Matz! Schön, dass du dir heute 
Zeit für uns genommen hast. 
Du bist seit dieser Saison Co-Trainer 
bei uns. Wie kam dies zustande?
Nach meinem Ausscheiden vor einigen 
Jahren habe ich die Bindung zum TSV-
Fussball ja nie ganz verloren.
Beide meiner Söhne spielten beim TSV 
und ich hatte auch sonst zu vielen 
Spielern und der neuen 
Abteilungsleitung noch Kontakt, da ich 
mir die Heimspiele immer angeschaut 
habe. Letztendlich haben mich dann 
Julian Riedl und Coach Markus 
Hutzenlaub im Vorfeld zur aktuellen 
Spielzeit angesprochen, ob ich mir 
vorstellen könne Co-Trainer zu machen. 
Wie zufrieden bist du mit dem Verlauf 
der bisherigen Saison?

Der Saisonstart war gut. Insgesamt sind 
wir deutlich hinter unseren 
Möglichkeiten zurück geblieben und 
haben völlig unnötig Punkte abgegeben. 
Die zwei Niederlagen in den letzten 
beiden Spielen haben uns deutlich 
gezeigt, welche Probleme wir aktuell 
haben. Jeder Erfolg hat sein 
Geheimnis, jede Niederlage ihre 
Ursache. Wir kennen die Ursachen für 
die Niederlagen, und müssen hart 
daran arbeiten, um uns entsprechend 
zu verbessern. Im Moment fehlt uns 
auch noch die Konstanz, die unbedingt 

notwendig ist, um ganz vorne 
mitspielen zu können.

Wo siehst du die Stärken aber auch 
die Schwächen unseres Teams?

Wir haben einen sehr gut besetzten 
Kader, der vielleicht in der Breite etwas 
zu klein ist, aber auf jeden Fall in der 
Lage sein kann, um die ersten Plätze 
in der Tabelle mitzuspielen. Unsere 
Stärken oder Schwächen hat man in 
den bisherigen Spielen deutlich 
gesehen.

Du warst schon immer sehr stark im 
Verein involviert. Woher kommt deine 
Leidenschaft für unseren TSV und 
was macht der Verein in deinen 
Augen aus?



Die Leidenschaft hat sich mit den 
Jahren entwickelt. Schon zu Beginn 
meiner Aktiven Zeit habe ich mit 
Begeisterung bei der Organisation in 
der Fussballabteilung mitgeholfen, 
später war ich dann in verschiedenen 
Ämtern im Verein tätig. Wenn man 
etwas verändern will, muss man bereit 
sein Verantwortung zu übernehmen. 
Speziell der Fussball in Gerabronn, hat 
auf Grund seiner Tradition und seiner 
Erfolge eine Strahlkraft, die den TSV 
zu einem besonderen Verein macht.

Du bist in der letzten Saison bei 
einem Spiel zum ersten Mal 
zusammen mit deinen beiden Söhnen 
Fabio und Danny auf dem 
Fußballplatz gestanden. Was war das 
für ein Gefühl für dich?

Einfach Gänsehaut pur! Es war ein 
richtig tolles Gefühl für mich und 
meine Jungs. Wir haben Zuhause 
immer mal wieder geflachst, dass es 
toll wäre bei einem offiziellen 
Rundenspiel zusammen auf dem Platz 
zu stehen. Letzte Saison hat es dann 
geklappt, einfach super! Ich glaube wir 
haben sogar gewonnen.
Du hast schon sehr viel mit dem 
TSV erlebt! Gibt es 1-2 Geschichten 
die dir in Erinnerung geblieben sind?

Nicht nur 1-2 Geschichten, aber das 
würde nicht alles in dieses Heft 
passen. Natürlich sind Geschichten 
aus meinen erfolgreichen Zeiten 
präsenter. 
Von der Meisterschaftsfeier 1991 
wurden wir damals direkt mit dem Bus 
abgeholt, der uns auf den Flughafen

nach Stuttgart zum Flieger nach Malle 
gebracht hat. Ein Fussballkamerad hat 
den Bus und die Party auf Malle 
damals leider verpasst. Er wollte noch 
Geld holen aber ist am Geldautomat 
in der Volksbank eingeschlafen.
In unserem Jahr in der Landesliga 
2001, haben wir in Winterbach einen 
legendären Sieg errungen. Nach einem 
2 Tore Rückstand konnten wir noch 
gewinnen! Im Vereinsheim des TSV 
Winterbach sind dann die 
"isotonischen" Getränke ausgegangen 
und auf der Rückfahrt sind wir dann 
mit dem Mannschaftsbus (einem 
Reisebus) mindestens 5 Runden durch 
jeden der unzähligen Kreisverkehre 
gefahren.

Deine Tipps für die Spiele gegen 
Vellberg?

Reserve 1:1
1.Mannschaft 2:0









Weihnachten ist die Zeit des Schenkens und somit ein idealer Anlass um die neue 
TSV Beanie vorzustellen,  das perfekte Geschenk für Jung und Alt. 

Vorbestellen könnt ihr sie bei Moritz Auras (0177 82 17 820) oder schickt und eine 
Nachricht über das Kontaktformular auf unserer Homepage www.tsv-gerabronn.de

Vorbestellungen werden bis 11.11. angenommen.

http://www.tsv-gerabronn.de/







